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Liebe Eltern,

welche Schule ist die richtige?

Diese Frage beantworten jährlich viele hundert Familien in Friesland 
- und wir wollen Sie dabei unterstützen!
 
Diese Broschüre bietet Ihnen einen Überblick über alle weiterführenden Schulen in Friesland, die ihr 
Kind ab der 5. Klasse besuchen kann. Hier finden Sie wertvolle Informationen zum Profil, Angebot und 
Selbstverständnis der einzelnen Schulen, übersichtlich gegliedert nach Regionen und Schulformen.
 
Wie auch immer Sie sich entscheiden:
Ihr Kind wird in Friesland auf eine Schule gehen, auf die wir stolz sind!
 
Als Schulträger sorgen wir für eine moderne Ausstattung und geeignete Gebäude. So haben wir in  
den vergangenen Jahren mehr als 118 Millionen Euro in unsere Schulen investiert - in Klassenräume 
ebenso wie in hervorragendes Inventar, zum Beispiel für die Naturwissenschaften und eine aktuelle IT.
 
Wir haben einen hohen Standard erreicht - und dafür setzen wir uns weiter ein!
 
Denn diese Investitionen kommen direkt unseren Kindern und ihrer Bildung zugute, und damit 
unserer gesamten Region. 

Wir freuen uns, auch Ihr Kind an einer unserer Schulen willkommen zu heißen!
 

Mit herzlichen Grüßen

Sven Ambrosy
Landrat
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UNSERE WEITERFÜHRENDEN SCHULEN

DAS SCHULSYSTEM IN NIEDERSACHSEN
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 HAUPTSCHULABSCHLUSS, SEKUNDARABSCHLUSS I - HAUPTSCHULABSCHLUSS

 ALLGEMEINE 
HOCHSCHULREIFE

FACHHOCHSCHULREIFE (SETZT DEN EINJÄHRIGEN BESUCH DER  
QUALIFIZIERUNGSPHASE UND EIN EINJÄHRIGES PRAKTIUM VORAUS) 
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DUALE AUSBILDUNG
FACHHOCHSCHULE

UNIVERSITÄT / HOCHSCHULE
DUALE AUSBILDUNG

SEKUNDARABSCHLUSS I - REALSCHULABSCHLUSS, ERWEITERTER SEKUNDARABSCHLUSS I

GYMNASIALE 
OBERSTUFE

GYMNASIALE 
OBERSTUFE
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Die Grundschule bietet im 4. Schuljahrgang den Erziehungsberechtigten mindestens zwei Gesprä-
che an, um sie über die individuelle Lernentwicklung ihres Kindes zu informieren und über die Wahl 
der weiterführenden Schulform zu beraten. Die Erziehungsberechtigten entscheiden in eigener  
Verantwortung über die Schulform ihrer Kinder. In den weiterführenden Schulen gibt es verschiedene  
Formen von Ganztagsschulen. In der offenen Ganztagsschule finden die außerunterrichtlichen Ange-
bote grundsätzlich nach dem Unterricht statt. Die Teilnahme an den Angeboten ist freiwillig. An der  
teilgebundenen und voll gebundenen Ganztagsschule wechseln sich Unterricht und außerunterrichtli-
che Angebote in der Regel ab. An der teilgebunden Ganztagsschule sind die Schülerinnen und Schüler 
an mindestens zwei Tagen zum ganztägigen Schulbesuch verpflichtet, an der voll gebundenen Ganz-
tagsschule an mehr als drei Wochentagen. Folgende Schulformen stehen zur Auswahl: 

OBERSCHULE
Die Oberschule umfasst als Schulform des Sekundarbereichs I die Schuljahrgänge 5 bis 10. Am Ende 
des 9. Schuljahres kann der Hauptschulabschluss erworben werden. Mit Beenden des 10. Schuljahres 
können der Sekundarabschluss I - Hauptschulabschluss, der Sekundarabschluss I - Realschulabschluss 
und der erweiterte Sekundarabschluss I erreicht werden, der zu dem Übergang in die gymnasiale Ober-
stufe berechtigt.

FÖRDERSCHULE
Die Förderschulen im Landkreis decken die Schwerpunkte „Lernen“, „emotionale und soziale Entwick-
lung“ sowie „geistige Entwicklung“ ab. Durch sonderpädagogische Förderung sollen Schülerinnen und 
Schüler im Unterricht und bei der Erziehung eine ihren persönlichen Voraussetzungen und Bedingun-
gen angemessene Unterstützung und individuelle Hilfe erhalten.

INTEGRIERTE GESAMTSCHULE
In der Integrierten Gesamtschule (IGS) werden Schülerinnen und Schüler des 5. bis 10. (bei vorhan-
dendener gymnasialer Oberstufe bis 13.) Schuljahrgangs unterrichtet. Am Ende des 9. Schuljah-
res kann der Hauptschulabschluss erworben werden. Mit Beenden des 10. Schuljahres können der  
Sekundarabschluss I - Hauptschulabschluss, der Sekundarabschluss I - Realschulabschluss und der 
erweiterte Sekundarabschluss I erreicht werden. Bei vorhandener gymnasialer Oberstufe kann an  
der integrierten Gesamtschule die allgemeine Hochschulreife bzw. die Fachhochschulreife erreicht werden.

GYMNASIUM
Das Gymnasium umfasst die Schuljahrgänge 5 bis 13. Am Ende des 9. Schuljahres kann der Hauptschul-
abschluss erworben werden. Mit Beenden des 10. Schuljahres können der Sekundarabschluss I - Haupt-
schulabschluss, der Sekundarabschluss I - Realschulabschluss und der erweiterte Sekundarabschluss I 
erreicht werden. Am Ende des 13. Jahrgangs kann die allgemeine Hochschulreife bzw. die Fachhoch-
schulreife erreicht werden.

ALLGEMEINBILDENDE SCHULEN
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BERUFSSCHULE

Die Berufsausbildung in Deutschland erfolgt überwiegend im Dualen System. Dies bedeutet, dass die Ausbildung 
an zwei Lernorten stattfindet: die praktische Ausbildung in einem Betrieb und die theoretische Ausbildung in der 
Berufsschule.

BERUFSEINSTIEGSSCHULE

Die Berufseinstiegsschule umfasst die Berufseinstiegsklasse und das Berufsvorbereitungsjahr. Die Berufseinstiegs-
klasse und das Berufsvorbereitungsjahr werden mit Vollzeitunterricht geführt und dauern jeweils ein Jahr. In der 
Berufseinstiegsklasse können Schülerinnen und Schüler ihre Kenntnisse und Fähigkeiten für eine Berufsausbil-
dung oder den Besuch einer Berufsfachschule verbessern. Aufgenommen werden Schülerinnen und Schüler ohne 
Hauptschulabschluss.  Sie können in der Berufseinstiegsklasse den Hauptschulabschluss erwerben. Im Berufsvor-
bereitungsjahr werden Schülerinnen und Schüler, die auf eine besondere individuelle Förderung angewiesen sind, 
für eine Berufsausbildung oder eine Berufstätigkeit vorbereitet.

BERUFSFACHSCHULE

Die einjährige Berufsfachschule ist ein fachbezogenes Ausbildungsangebot für erfolgreiche Absolventen des Sekund-
arbereichs I (Oberschule, Gymnasium, IGS), die eine Duale Ausbildung anstreben, aber noch nicht in eine betriebliche 
Ausbildung vermittelt wurden. Die zweijährige Berufsfachschule vermittelt - nach der berufsbezogenen Grundbil-
dung in der einjährigen Berufsfachschule - in Klasse 2 einen höheren schulischen Abschluss, den Sekundarab-
schluss I - Realschulabschluss bzw. den Erweiterten Sekundarabschluss I.

FACHOBERSCHULE

In der Fachoberschule werden Schülerinnen und Schüler mit dem Sekundarabschluss I - Realschulabschluss - oder 
einem gleichwertigen Abschluss ohne berufliche Erstausbildung in den Schuljahrgängen 11 und 12, nach einer 
beruflichen Erstausbildung im Schuljahrgang 12 unterrichtet. Die Fachoberschule ermöglicht ihren Schülerinnen 
und Schülern eine fachliche Schwerpunktbildung und befähigt sie, ihren Bildungsweg an einer Fachhochschule 
fortzusetzen.

BERUFSOBERSCHULE

In der Berufsoberschule werden Schülerinnen und Schüler mit einer beruflichen Erstausbildung, sofern sie den 
Sekundarabschluss I - Realschulabschluss - oder einen gleichwertigen Abschluss erworben haben, in den Schuljahr-
gängen 12 und 13, sofern sie die Fachhochschulreife oder einen gleichwertigen Abschluss erworben haben, in dem 
Schuljahrgang 13 unterrichtet. Die Berufsoberschule ermöglicht ihren Schülerinnen und Schülern eine fachliche 
Schwerpunktbildung und befähigt sie, ihren Bildungsweg in entsprechenden Studiengängen an einer Hochschule 
fortzusetzen.

FACHSCHULE

In der Fachschule werden Schülerinnen und Schüler nach Maßgabe ihrer schulischen Abschlüsse nach einer ein-
schlägigen beruflichen Erstausbildung oder einer ausreichenden einschlägigen praktischen Berufstätigkeit mit dem 
Ziel unterrichtet, ihnen eine vertiefte berufliche Weiterbildung zu vermitteln. In der Fachschule können die Schüle-
rinnen und Schüler auch schulische Abschlüsse erwerben, die sie befähigen, nach Maßgabe dieser Abschlüsse ihren  
Bildungsweg in anderen Schulen im Sekundarbereich II oder an einer Fachhochschule fortzusetzen.

BERUFLICHES GYMNASIUM

Berufliche Gymnasien sind dreijährige vollzeitschulische Bildungsgänge (Schuljahrgänge 11 bis 13), die zur  
Allgemeinen Hochschulreife führen. Durch die Festlegung von mindestens zwei der fünf Prüfungsfächer auf  
berufsbezogene Profilfächer je nach Fachrichtung wird eine deutliche berufliche Orientierung erreicht.

BERUFSBILDENDE SCHULEN
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DIE SCHULE IM ÜBERBLICK

UNSERE WEITERFÜHRENDEN SCHULEN

Die Oberschule Bockhorn ist jahrgangsbezogen. 
Das bedeutet, dass die Schülerinnen und Schü-
ler in den Jahrgängen 5 und 6 in allen Fächern 
gemeinsam unterrichtet werden. Im Jahrgang 7 
werden die Hauptfächer in Kursen (G und E) un-

terrichtet. Einschließlich des 7. Jahrgangs wird 
somit ein hohes Maß an Durchlässigkeit erreicht 
und die individuelle Lernentwicklung der Schüle-
rinnen und Schüler berücksichtigt. Als teilgebun-
dene Ganztagsschule stehen an vier Tagen in der  
Woche, neben den unterrichtlichen Angeboten, 
eine Vielzahl an Arbeitsgemeinschaften zur Verfü-
gung. Neben einer hervorragend ausgestatteten 
Mensa, gezieltem Förderunterricht und Hausauf-
gabenbetreuung stehen Sport- und Freizeitange-
bote bereit, die von der Schule, Vereinen und an-
deren Kooperationspartnern angeboten werden. 
Ab dem Jahrgang 8 werden aus den Hauptfach-
kursen neue Klassenverbände, die entweder den 
Realschulabschluss mit der Profilierung avisieren 
oder den Hauptschulabschluss mit einer schwer-
punktmäßigen Berufsorientierung. Somit kön-
nen die Schülerinnen und Schüler zwischen vier 

Profilen „Französisch“, „Technik“,  
„Wirtschaft“ und „Gesundheit & 
Soziales“ wählen. Das Profil „Tech-
nik“ beispielsweise beinhaltet 
eine Kooperation mit dem Aus-
bildungszentrum Varel und Pre-
mium Aerotec, sowie die Nutzung 
eines hochwertig ausgestatteten 
Technikraums. 

Ein weiterer wichtiger Schwer-
punkt ist die Berufsorientie-
rung. Neben dem verbindlichen  
Unterricht am Nachmittag gehö-
ren auch eine Kooperation mit 
den Berufsbildenden Schulen in  
Jever und der Agentur für Arbeit 
dazu, um die Schülerinnen und 
Schüler optimal zu beraten und 
zu begleiten. Derzeit besuchen  
ca. 360 Schülerinnen und Schüler 
die Oberschule Bockhorn.
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STANDORT
Hilgenholter Straße 26
26345 Bockhorn

KONTAKT
Telefon 04453 / 48371-0
Telefax 04453 / 48371-18
sekretariat@obs-bockhorn.de 
www.obs-bockhorn.de

SPRECHZEITEN
Mo, Di, Do 7.45-12.30 Uhr + 
13-15.15 Uhr, Mi 7.45-14 Uhr 
Fr 07.45-11.30 Uhr

SCHULLEITUNG
Jörg Behrens

SEKRETARIAT
Andrea Rosendahl

SCHULABSCHLÜSSE
Hauptschulabschluss (Kl. 9) 
Haupt- und Realschulabschl.
(Sekundarstufe I)
erw. Sekundarabschluss I

O	 Ganztag
O	 Mensa
O	 Sporthalle
O	 Sportanlage

OBERSCHULE
Bockhorn
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DIE SCHULE IM ÜBERBLICK

 

Im Mittelpunkt des täglichen Schaffens der 
Berufsbildenden Schulen in Jever steht der 
Berufseinstieg ihrer Schülerinnen und Schü-
ler. Deshalb bilden reale Lernsituationen und  
praxisorientierte Projekte den Schwerpunkt des 
Unterrichtes. In einigen Voll-
zeitklassen werden regel-
mäßig Projekte mit externen 
Partnern integriert. Beispiele 
hierfür sind die Uferbefes-
tigung am Hooksmeer oder 
der Remisen-Ausbau und 
der Bau des Pavillons für 
den Schlossgarten in Zusam-
menarbeit mit der „Werkstatt 
für behinderte Menschen“.  
Außerdem werden Sprach-
förderklassen für ausländi-
sche Schülerinnen und Schü-
ler mit Förderbedarf in der 
deutschen Sprache angebo-
ten. Nach zwei Jahren kann 
das offiziell anerkannte Deut-
sche Sprachdiplom I abgelegt 
werden. Die Berufsseinstiegs-
schule und die einjährigen 
Berufsfachschulen bieten die  
Bereiche Bautechnik, Haus-
wirtschaft und Pflege, Kör-
perpflege, Metalltechnik und 

Wirtschaft. Neben dem klassischen Berufsschul-
unterricht in den Fachrichtungen Technik, Haus-
wirtschaft und Pflege, Körperpflege sowie Wirt-
schaft zeichnet sich das Berufsvorbereitungsjahr 
in Sonderform durch eine spezielle individuelle 
Förderung aus. Die zweijährige Berufsfachschule 
und die beruflichen Gymnasien mit spannenden 
sprachbezogenen Studienfahrten vervollständi-
gen das umfangreiche Portfolio. 

Zusätzlich zu einem attraktiven Kinderbetreu-
ungsangebot sprechen auch die Essräume der 
Leckeria und die Musik- und Theater-AG für die 
„Europaschule“. In der Kooperation „Internati-
onale Berufsbildung Jade“ organisieren die BBS  
Jever und hiesige  Ausbildungsbetriebe gemein-
sam Betriebspraktika im Ausland für die Schüle-
rinnen und Schüler.
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STANDORT
Schützenhofstraße 23
26441 Jever

KONTAKT
Telefon 04461 / 9667-0
Telefax 04461 / 9667-77
info@bbs-jever.de
www.bbs-jever.de

SPRECHZEITEN
Mo-Fr 7.30-13.30 Uhr

SCHULLEITUNG
Jan Zimmermann

SEKRETARIAT
Marina Beier, Carmen Gerdes, 
Anke Piesoldt

SCHULABSCHLÜSSE
Haupt- und Realschulabschluss 
(Sekundarstufe I)
erw. Sekundarabschluss I
Berufsschulabschluss
Fachhochschulreife (schulisch)
Hochschulreife (Abitur)

O	 Ganztag
O	 Mensa
O	 Sporthalle
O	 Sportanlage

BERUFSBILDENDE SCHULEN
Jever
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DIE SCHULE IM ÜBERBLICK

UNSERE WEITERFÜHRENDEN SCHULEN

An der Elisa-Kauffeld-Oberschule wird jeder Einzel-
ne als Individuum mit seinen Stärken und Schwä-
chen wahrgenommen. Somit können die Schü-
lerinnen und Schüler ganzheitlich gefördert und 
gefordert werden. Und auch Inklusion ist an dieser 

Schule eine Selbstverständlichkeit. Mit Blick auf die 
gelebten Werte der Namensgeberin Elisa Kauffeld 
ist es der Schulleitung und den Lehrkräften ein be-
sonderes Anliegen, die Schülerinnen und Schüler 
zu einem gewaltlosen Umgang, einem gesunden 
Umweltbewusstsein sowie einer ausgeprägten  
Diskussions- und Mitwirkungskultur zu führen. Dazu 
gehören neben dem klassischen Unterricht regel-
mäßige Besuche des regionalen Umweltzentrums, 
interessante Projekte wie „Der Tag ohne Strom“, 
„Klimamanager“,  Jugendfilmtage, Schreibwerkstät-
ten, Klassenfahrten und vieles mehr. Die Schule 
zeichnet zudem ihre hervorragende naturwissen-
schaftliche Ausstattung aus. Ab der 6. Klasse kann 
zusätzlich zum Pflichtfach Englisch, Französisch als 
2. Fremdsprache gewählt werden. Das Fach Ar-
beit/Wirtschaft/Technik wiederum hat zum Ziel, die  
Berufswahlkompetenz der Schülerinnen und Schü-

ler zu steigern. Zudem bereiten  
diverse Berufsorientierungsmo-
dule, Messen, Beratungsangebote 
und Praktika (in Betrieben und in 
der Landwirtschaft) die Jugend-
lichen optimal auf ihren Einstieg 
ins Berufsleben nach dem Schul-
abschluss vor. Selbstverständlich 
kann nach dem Erreichen des  
erweiterten Sekundarabschlusses 
die Oberstufe einer BBS, IGS oder 
des Gymnasiums besucht werden.  
 
Die Elisa-Kauffeld-Oberschule ist 
eine teilgebundene Ganztagsschu-
le. Die Betreuung in den Räumlich-
keiten der Schule ist von Dienstag 
bis Donnerstag von 7.35 Uhr bis 
15.30 Uhr und an den übrigen  
Tagen bis 13.05 Uhr gewährleistet 
und beinhaltet neben der Hausauf-
gabenbetreuung auch Förderange-
bote, AGs und interessante Kurse, 
aus denen die Schülerinnen und 
Schüler wählen können.

STANDORT
Schulstraße 7
26441 Jever

KONTAKT
Telefon 04461 / 2188
Telefax 04461 / 9122-69
sekretariat@eko-jever.de
www.eko-jever.de

SPRECHZEITEN
Mo-Fr 8-13 Uhr

SCHULLEITUNG
Berta Paasman

SEKRETARIAT
Tanja Siefken

SCHULABSCHLÜSSE
Hauptschulabschluss (Kl. 9) 
Haupt- und Realschulab-
schluss (Sekundarstufe I)
erw. Sekundarabschluss I

O	 Ganztag
O	 Mensa
O	 Sporthalle
O	 Sportanlage
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ELISA-KAUFFELD-OBERSCHULE
Jever
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Die Friedrich-Schlosser-Schule ist eine Förder-
schule mit einem offenen Ganztagesangebot, 
die die Schwerpunkte „Geistige Entwicklung“ und 
„Lernen“ anbietet. Das Raumangebot umfasst  
28 Klassenräume sowie viele Fachräume,  
z.B. eine großzügige Schulkü-
che, zwei Werkräume sowie ei-
nen Naturwissenschafts- und 
einen Computerraum. Ergo- 
und Physiotherapieräume 
sowie ein Snoezelen-Raum 
runden das Angebot  ab. Der 
Musikraum schließt sich an 
die Aula an und ist mit einer 
Bühne für Aufführungen ver-
sehen. Diese wird gern von 
der Schulband zum Proben 
genutzt. Eine Bücherei und 
ein von Schülerinnen und 
Schülern betriebener Schul-
kiosk sind ebenfalls vorhan-
den. Auf dem großzügigen 
Außengelände stehen drei 
Pausenhöfe mit vielfälti-
gen Bewegungsangeboten 
und Spielgeräten wie einem 
Trampolin, einer Rutsche 
oder einem Fußballfeld zur 
Verfügung. Das Leitbild der 
Friedrich-Schlosser-Schule ist 

„voneinander- füreinander - miteinander“ und wird 
von dem Ziel getragen, den Schülerinnen und Schü-
lern einen Lebensraum zu bieten, dessen Grundla-
ge die Vermittlung von Wissen, Werten und sozialen 
Kompetenzen ist. Das große Repertoire an außer-
unterrichtlichen Möglichkeiten umfasst neben den 
therapeutischen Ansätzen (schuleigene und externe 
Physio-, Ergotherapie und Logopädie) auch Berufso-
rientierung (Bewerbungstraining, Schülerinnen- und 
Schülerfirmen, Kiosk u.v.m.) und die tiergestützte  
Pädagogik mit Reittherapie und der Einbindung eines 
Schulhundes. Schülerzeitung, Lesepaten und Vorle-
sewettbewerbe förden zudem die Lesekompetenz.  
 
Die Friedrich-Schlosser-Schule ist zudem für den 
mobilen Dienst im Bereich körperliche-motorische 
Entwicklung im Nordkreis zuständig.

STANDORT
Schulstraße 5
26441 Jever

KONTAKT
Telefon 04461 / 74884-0
Telefax 04461 / 74884-18
info@friedrich-schlosser-schule.de
www.friedrich-schlosser-schule.de

SPRECHZEITEN
Mo-Do 7.15-15 Uhr
Fr 7.15-13 Uhr

SCHULLEITUNG
Jutta Stuhm

SEKRETARIAT
Hilke Brörken

SCHULABSCHLÜSSE
Hauptschulabschluss
Förderschulabschluss

O	 Ganztag
O	 Mensa
O	 Sporthalle
O	 Sportanlage
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FRIEDRICH-SCHLOSSER-SCHULE
Jever
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DIE SCHULE IM ÜBERBLICK

UNSERE WEITERFÜHRENDEN SCHULEN
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MARIENGYMNASIUM
Jever

Die Schulleitung und das Kollegium des Mari-
engymnasiums legen traditionell großen Wert 
auf eine hohe Unterrichtsqualität und vielfältige 
alternative Lernangebote. So wird neben einer 
Sport- und einer Bläserklasse ab Klasse 5 auch 

ein bilingualer Zweig ab Jahrgang 7 angebo-
ten. Zusätzlich zu Englisch, Französisch und La-
tein steht auch Italienisch auf dem Lehrplan. In  
Polen, Frankreich, Italien, Trutnov, Budapest und 
Santiago de Chile gibt es Partnerschulen, mit de-
nen regelmäßig Austauschprojekte realisiert wer-
den. Für den 5. Jahrgang ist die Betreuung in der  
offenen Ganztagsschule bis zur 6. Stunde (13 Uhr) 
gesichert. Darüber hinaus steht eine Ganztagsbe-
treuung auf Wunsch bis 15.25 Uhr zur Verfügung. 
Das Thema Inklusion wird durch alle Jahrgänge 
praktiziert. Es wurden Sprachlernklassen aufge-
baut. In der Oberstufe bieten sich den kommen-
den Abiturienten und Abiturientinnen über 2.000 
Kombinationsmöglichkeiten im Kursangebot, ein 
Betriebspraktikum in Jahrgang 10 und die Möglich-
keit einer bilingualen, zertifizierten Abiturprüfung. 
Die Schülerinnen und Schüler entscheiden sich 

in der Oberstufe entweder für 
einen gesellschafts- oder natur-
wissenschaftlichen, sprachlichen 
oder sportlichen Schwerpunkt.  
 
Die Abiturienten erhalten nicht 
nur die Studienberechtigung son-
dern auch die Studienbefähigung. 
Eine aktive Schülervertretung,  
Beratungs- und Vertrauenslehr-
kräfte, Klassenleiter-Teams, viel-
fältige Förderangebote, eine ge-
räumige und hochwertige Mensa 
sowie spannende außerschulische  
Lernorte sind ebenfalls Bestand-
teil des Schullebens. Die Schüle-
rinnen und Schüler haben Zugang 
zur hervorragend ausgestatteten 
Bibliothek mit über 40.000 Buch-
titeln. 

STANDORT
Terrasse 3
26441 Jever

KONTAKT
Telefon 04461 / 9313-0
Telefax 04461 / 9313-10
sekretariat1@mariengymnasium-jever.de
www.mariengymnasium-jever.de

SPRECHZEITEN
Mo-Fr 8-12 + Di, Do 14-17 Uhr

SCHULLEITUNG
Frank Timmermann

SEKRETARIAT
Brigitte Eilers 
Edith Klostermann

SCHULABSCHLÜSSE
Hochschulreife (Abitur)
Fachhochschulreife (schulisch)
erw. Sekundarabschluss I
Haupt- und Realschulabschluss 
(Sekundarstufe I)
Hauptschulabschluss (Kl. 9) 

O	 Ganztag
O	 Mensa
O	 Sporthalle
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An der Oberschule in Obenstrohe steht der Klas-
senlehrerunterricht im Mittelpunkt. Dies bedeutet 
Fachunterricht, Verfügungsstunden, Klassenräte, 
Arbeits- und Übungsstunden sowie Methoden-
training. Jeder Schultag beinhaltet Phasen des 
selbständigen Lernens, wie 
die Wochenplanarbeit. In den 
Klassen 5 und 6 findet in allen 
Fächern ein schulformüber-
greifender Unterricht im Klas-
senverband statt. Verbun-
den mit einer regelmäßigen 
Binnendifferenzierung und  
einem umfangreichen Förder- 
und Forderkonzept werden so 
allen Schülerinnen und Schü-
lern bestmögliche Entwick-
lungschancen geboten. Die 
individuelle Lernentwicklung 
wird durch eine fortlaufende 
Durchlässigkeit unterstützt.  
 
Ab Jahrgang 7 erfolgt in den 
Fächern Englisch und Ma-
thematik eine Einteilung in 
leistungsbezogene Kurse, im 
8. Jahrgang erfolgt diese in 
Deutsch, im folgenden Jahr-
gang in Chemie. Der Ober-

schule ist eine partnerschaftliche Zusammen-
arbeit mit den Eltern ein wichtiges Anliegen. An 
zwei Tagen in der Woche findet der Unterricht 
auch nachmittags statt und wird durch zahlreiche  
Angebote ergänzt (teilgebundende Ganztagschu-
le). In der betreuten Mittagspause können die 
Mensa, die Bibliothek oder der Sport- und Spiel-
platz genutzt werden. Für die Profilbildung (Fran-
zösisch, Technik, Wirtschaft oder Gesundheit & So-
ziales) und in der berufspraktischen Orientierung 
stehen der Oberschule interessante Partner aus 
der Region zur Seite. Zudem gibt es eine Vielzahl 
spannender Aktivitäten wie z.B. die Schulband, 
die Theater-AG, die Ausbildung zum Schulsanitä-
ter, Streitschlichter oder Medienassistent oder die 
Teilnahme an verschiedenen Schülerinnen und 
Schülerwettbewerben, der Ski/Snowboard-Exkur-
sion oder der Englandfahrt.

STANDORT
Riesweg 21
26316 Varel

KONTAKT
Telefon 04451 / 918320
Telefax 04451 / 9183229
verwaltung@obs-obenstrohe.de

SPRECHZEITEN
Mo+Fr 7-14 Uhr 
Di-Do 7-10.30 Uhr

SCHULLEITUNG
Bettina Vogt

SEKRETARIAT
Heidi Keller

SCHULABSCHLÜSSE
Hauptschulabschluss (Kl. 9) 
Haupt- und Realschulabschluss 
(Sekundarstufe I)
erw. Sekundarabschluss I

O	 Ganztag
O	 Mensa
O	 Sporthalle
O	 Sportanlage

OBERSCHULE
Obenstrohe (Varel)
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DIE SCHULE IM ÜBERBLICK

UNSERE WEITERFÜHRENDEN SCHULEN

Kinder mit unterschiedlicher Leistungsfähigkeit 
und Begabung werden an der Oberschule in  
Sande gemeinsam unterrichtet, mit dem Ziel „die 
Stärken zu stärken und die Schwächen zu schwä-
chen“. Hierbei wird der individuellen Entwicklung 

und Schwerpunktsetzung viel Zeit und Raum  
gegeben und persönlich zugeschnittenes Fördern 
und Fordern sorgt für eine permanente Durch-
lässigkeit und eine offene Schullaufbahn inner-
halb der Oberschule. Das schulische Leben im 
teilgebundenen Ganztag bietet zudem die Chan-
ce auf den Erwerb übergreifender Kompetenzen. 
So ermöglicht das gemeinsame Mittagessen die 
Stärkung von sozialen Kontakten - auch zwischen 
Lehrerinnen und Lehrern und Schülerinnen und 
Schülern. In Jahrgang 5 findet der Unterricht vor-
wiegend im Klassenverband statt. Erst zum Ende 
des Schuljahres findet in Mathematik und Englisch 
eine Einteilung in Grund- und Erweiterungskurse 
statt, welche ab Klasse 6 fortgeführt wird. Ein Wech-
sel des Kurses ist aber je nach Leistungsverhalten 
des Kindes zu jeder Zeit im Schuljahr möglich.  
 

In Jahrgang 7 wird auch in Deutsch 
eine Kurseinteilung vorgenom-
men. In den Jahrgängen 9 und 
10 soll der schulzweigbezogene  
Unterricht überwiegen, deshalb 
werden zusätzlich Fachleistungs-
kurse in einem naturwissen-
schaftlichen Fach eingerichtet. 
Zusätzlich zu den wählbaren Pro-
filen Technik, Wirtschaft, Franzö-
sisch und Gesundheit & Soziales 
setzt die Oberschule auf enge 
Kooperationen mit vielen außer-
schulischen Institutionen, um 
einen optimalen Praxisbezug zu 
gewährleisten. Ein gutes Beispiel 
dafür ist auch die SuPrA-Klasse, 
die Schule und Praxis in besonde-
rem Maße verbindet.
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OBERSCHULE AM FALKENWEG
Sande

STANDORT
Falkenweg 3
26452 Sande

KONTAKT
Telefon 04422 / 2611
Telefax 04422 / 3577
schulzentrum@obs-sande.de
www.obs-sande.de

SPRECHZEITEN
Mo-Fr 7.30 -13 Uhr

SCHULLEITUNG
Hans-Joachim Vogt

SEKRETARIAT
Susanne Simmes

SCHULABSCHLÜSSE
Hauptschulabschluss (Kl. 9) 
Haupt- und Realschulabschluss 
(Sekundarstufe I)
erw. Sekundarabschluss I

O	 Ganztag
O	 Mensa
O	 Sporthalle
O	 Sportanlage
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In der Integrierten Gesamtschule (IGS) werden 
Kinder und Jugendliche unterschiedlicher Her-
kunft, Begabung und Neigung in einer Klasse zu-
sammen unterrichtet. Dadurch wird gemeinsames 
Lernen über die Grundschulzeit hinaus möglich. 
Alle Bildungsgänge stehen 
zur Verfügung und so bleibt 
die Entscheidung für eine 
Schullaufbahn bis zum Ende 
des 10. Schuljahres offen und 
richtet sich nach der indivi-
duellen Lernentwicklung der 
Schülerinnen und Schüler.  
 
Als Profilklassen stehen z.B. 
Sport, Naturwissenschaften 
oder Bläserklassen zur Aus-
wahl. In der Orientierungs-
phase der Jahrgänge 5 und 6 
lernen alle Schülerinnen und 
Schüler gemeinsam. Bereits 
in der 6. Klasse wird mit der 
Entscheidung für ein Wahl-
pflichtfach (2. Fremdsprache: 
Spanisch oder Französisch, 
musisch-kulturelle Bildung 
oder Arbeit/Wirtschaft/Technik) 
der erste individuelle Schwer-
punkt für die Schullaufbahn 
gesetzt. In der folgenden Dif-

ferenzierungsphase (Jahrgänge 7 und 8) findet 
eine Leistungsdifferenzierung in Kursen auf zwei 
Leistungsniveaus statt. Dies gilt für die Fächer 
Englisch, Mathematik und Deutsch. Der Wech-
sel zwischen diesen Kursen ist jederzeit möglich. 
In den Jahrgängen 9 und 10 werden die Schülerin-
nen und Schüler auf drei Niveaus in den Fächern 
Deutsch, Englisch, Mathematik und den Naturwis-
senschaften differenziert unterrichtet. So findet 
eine Vorbereitung für die Berufsausbildung oder 
die Fortführung der schulischen Laufbahn bis zum  
Abitur in der IGS statt. In dieser Zeit findet auch 
unser Schüleraustausch mit England, Spanien und 
Frankreich statt. Die IGS ist außerdem eine voll ge-
bundene Ganztagsschule. Das heißt, alle Schülerin-
nen und Schüler nehmen an den Ganztagsange-
boten teil. Der Unterricht beginnt um 7.45 Uhr und 
endet um 15.15 Uhr - freitags um 13.10 Uhr. 

STANDORT
Beethovenstraße 3 (Sek I)
Mühlenweg 75 (Sek II)
26419 Schortens

KONTAKT
Telefon 04461 / 74856-0
Telefax 04461 / 74856-10
kontakt@igs-friesland.de
www.igs-friesland.de

SPRECHZEITEN
Mo-Do 8-15.30 Uhr

Fr 8-13.30 Uhr

SCHULLEITUNG
Wolfgang Ernstorfer

SEKRETARIAT
Marita Belka, Anke Ismer, 
Inga Rother

SCHULABSCHLÜSSE
Hauptschulabschluss (Kl. 9) 
Haupt- und Realschulab-
schluss (Sekundarstufe I)
erw. Sekundarabschluss I
Fachhochschulreife (schulisch)
Hochschulreife (Abitur)

O	 Ganztag
O	 Mensa
O	 Sporthalle
O	 Sportanlage

IGS FRIESLAND-NORD (MIT GYMNASIALER OBERSTUFE)

Schortens
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DIE SCHULE IM ÜBERBLICK

UNSERE WEITERFÜHRENDEN SCHULEN

Die Berufsbildenden Schulen in Varel (BBS) legen
in allen Bereichen ihres Angebots großen Wert 
auf einen qualifizierten Praxisbezug und die 
Nähe zur beruflichen Realität. Aus den Berufs-
fachschulen Agrarwirtschaft und Altenpflege 

nehmen beispielsweise jedes Frühjahr eine 
Vielzahl von Schülerinnen und Schülern an  
einem dreiwöchigen Praktikum im europä-
ischen Ausland teil. An der Fachoberschule  
Gesundheit und Soziales mit dem Schwerpunkt 
Sozialpädagogik erfolgt außerdem eine Zusatz-
ausbildung zum Mediator der Streitschlichtung.  
 
Und die Auszubildenden im Handel werden an 
den BBS in hauseigenen und modernen Verkaufs-
studios mit Hilfe ausgefeilter Technik für erfolg-
reiche Verkaufsgespräche geschult. Das Angebot 
der Berufsbildenden Schulen umfasst zusam-
mengenommen: Fachoberschulen Wirtschaft, 
Technik und Sozialpädagogik sowie das berufliche 
Gymnasium Wirtschaft, die Berufsfachschulen 
Wirtschaft mit Schwerpunkt Bürodienstleistungen 
oder Handel, die Berufsfachschulen Ernährung, 

Hauswirtschaft und Pflege mit 
dem Schwerpunkt persönliche 
Assistenz, die Berufsfachschu-
len Metalltechnik oder Elektro-
technik, die berufsqualifizieren-
de dreijährige Berufsfachschule  
Altenpflege, die zweijährige  
Berufsfachschule Informations-
technische/r Assistentin/Assis-
tent sowie die dreijährige Fach-
schule Heilerziehungspflege, die  
Berufseinstiegsklasse Metalltech-
nik oder Hauswirtschaft und Pflege.  
 
Ausserdem werden Sprachförder-
klassen für ausländische Schüle-
rinnen und Schüler mit Förder-
bedarf in der deutschen Sprache 
angeboten. 
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STANDORT
Stettiner Straße 3
26316 Varel

KONTAKT
Telefon 04451 / 9505-0
Telefax 04451 / 9505-95
info@bbs-varel.de
www.bbs-varel.de

SPRECHZEITEN
Mo-Fr 8-12 Uhr
Di, Do 14-16 Uhr

SCHULLEITUNG
Ralf Thiele

SEKRETARIAT
Maria Kemper, Anja Schwalbe, 
Gabriele Wichmann

SCHULABSCHLÜSSE 
Haupt- und Realschulabschluss 
(Sekundarstufe I)
erw. Sekundarabschluss I
Berufsschulabschluss
Fachhochschulreife (schulisch)
Hochschulreife (Abitur)

O	 Ganztag
O	 Mensa
O	 Sporthalle

BERUFSBILDENDE SCHULEN
Varel
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Die Heinz-Neukäter-Schule ist eine Grund-,  
Sekundar-, und Förderschule mit dem Schwer-
punkt emotionale und soziale Entwicklung. Die 
Bedürfnisse der Schülerinnen und Schüler sind 
sehr unterschiedlich. Häufig haben sie schulische 
Misserfolge und Erfahrungen 
der Stigmatisierung erlebt. 
Dadurch haben sie kein Ver-
trauen mehr in ihre eigenen 
Fähigkeiten und fühlen sich 
sowohl von Mitschülerinnen 
und Mitschülern als auch von 
Lehrerinnen und Lehrern ab-
gelehnt. Die Schwierigkeiten 
der Kinder und Jugendlichen 
führen dazu, dass ihre schu-
lische Entwicklung sowie die 
gesellschaftliche Teilhabe 
nachhaltig bedroht erschei-
nen.  Ziel des Besuches der 
Heinz-Neukäter-Schule ist es, 
das Kind oder den Jugend-
lichen während der Dauer 
der Beschulung zu stärken 
und emotional soweit zu  
stabilisieren, dass der Besuch 
einer allgemeinen Schule 
(wieder) möglich ist. Hierfür 
sieht das Schulkonzept ein 

sorgfältig gestaltetes pädagogisches Umfeld vor: 
Bereits zu Beginn des Schulbesuchs wird eine  
individuelle Lernstandsermittlung vorgenommen. 
Kleine Lerngruppen, ein persönlich zugeschnit-
tenes Lernangebot sowie eine intensive Beglei-
tung bilden einen Teil der Unterstützung ab.  
 
Die Schülerinnen und Schüler lernen außerdem, 
ihre Emotionen besser wahrnehmen und dadurch 
auch regulieren zu können (Achtsamkeitstraining). 
Vielseitige pädagogische Stützen wie Einzel- und 
Gruppenangebote, intensivbetreute Pausen, tier-
gestützte Pädagogik und viele mehr bilden eine 
gute Grundlage, um in enger Zusammenarbeit mit 
den Eltern, den Kindern und Jugendlichen sozia-
le und emotionale Stabilität zurückzugeben und 
die schulische Entwicklung nachhaltig positiv zu  
beeinflussen.

STANDORT
Oldenburger Straße 7
26316 Varel

KONTAKT
Telefon 04451 / 8081682
Telefax 04451 / 8081683
kontakt@heinz-neukater-schule.de
www.heinz-neukaeter-schule.de

SPRECHZEITEN
Mo - Mi 7.45-13.45 Uhr 
Do 7.45-14.30 Uhr
Fr 7.45-11.45 Uhr

SCHULLEITUNG
Dr. Sandra Heidenreich

SEKRETARIAT
Angela Groeneveld

SCHULABSCHLÜSSE
Hauptschulabschluss (Kl. 9) 
Abschluss der Förderschule 
Schwerpunkt Lernen 
Schulpflichterfüllung im  
Rahmen von Betriebspraktika

O	 Ganztag
O	 Mensa
O	 Sporthalle

INFO 
Die Heinz-Neukäter-Schule be-
findet sich im gleichen Gebäu-
de wie die Pestalozzischule.
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HEINZ-NEUKÄTER-SCHULE
Varel

DIE SCHULE IM ÜBERBLICK
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UNSERE WEITERFÜHRENDEN SCHULEN
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Ein angenehmes Schulklima und gute Klassenge-
meinschaften sind am Lothar-Meyer-Gymnasi-
um (LMG) besonders wichtig. So werden Freund-
schaftsgruppen aus den Grundschulen möglichst 
auch in den neu entstehenden 5. Klassen zusam-

mengehalten und  das Einleben durch Schüler-
paten aus den älteren Jahrgängen erleichtert. 
Neun Jahre begleiten engagierte und erfahrene  
Gymnasiallehrkräfte die Schülerinnen und Schü-
ler in dauerhaften Lerngruppen durch die Schul-
zeit bis zum Abitur. An der offenen Ganztags-
schule werden den Kindern und Jugendlichen 
nach einem stärkenden Mittagessen in der Mensa 
über den Unterricht hinaus am Nachmittag eine 
Vielzahl von attraktiven Möglichkeiten aus den  
Bereichen Sport, Sprachen, Kunst, Musik, The-
ater, Technik, Naturwissenschaften geboten. 
Im Verbund mit anderen Schulen gibt es außer-
dem ein Begabtenförderungsprogramm und  
sogar einen Musikzweig ab Jahrgang 5. Und ne-
ben Englisch ab der 5. Klasse besteht die Mög-
lichkeit, in Jahrgang 6 zwischen Spanisch, Franzö-
sisch und Latein als 2. Fremdsprache zu wählen.  

 
Ab Klasse 9 wird ein bilingualer 
Unterricht angeboten. In Jahr-
gang 10 wird eine Sportklasse 
gebildet, so dass die Schülerin-
nen und Schüler die Möglich-
keit haben, in dem Fach Sport 
ihr Abitur abzulegen. Zudem 
haben die Schülerinnen und 
Schüler dann die Wahl zwischen 
Kunst, Musik oder Darstellendem 
Spiel.  Das LMG pflegt seit Jahren  
Schulpartnerschaften mit den 
Niederlanden, Polen, La Réunion, 
den USA und seit Neuestem auch 
mit einem Gymnasium in Hang-
zhou, einer Großstadt im Süden 
Chinas.

STANDORTE
Moltkestraße 11, 26316 Varel

KONTAKT
Telefon 04451 / 95199-0
Telefax 04451 / 8607-02
verwaltung@lmg-varel.de
www.lmg-varel.de

SPRECHZEITEN
Mo-Do 7.30-16 Uhr
Fr 7.30-13.30 Uhr

SCHULLEITUNG
Astrid Geisler

SEKRETARIAT
Claudia Albers, Heidi Keller, 
Theresa Krause

SCHULABSCHLÜSSE
Hochschulreife (Abitur)
Fachhochschulreife (schulisch)
erw. Sekundarabschluss I
Haupt- und Realschulab-
schluss (Sekundarstufe I)
Hauptschulabschluss (Kl. 9) 

O	 Ganztag
O	 Mensa
O	 Sporthalle

LOTHAR-MEYER-GYMNASIUM
Varel
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Die Oberschule Varel bietet ihren Schülerinnen 
und Schülern einen motivierenden und interes-
santen Unterricht, reizvolle Wahlpflichtangebo-
te und Arbeitsgemeinschaften in Bereichen des 
Sports, der Umwelt, Musik und Kunst sowie der 
neuen Medien. Die Schüle-
rinnen und Schüler sollen in 
einem motivierenden Umfeld 
soziale Erfahrungen machen 
und positive Lernanreize 
und Vorbilder bekommen. 
In einem Miteinander über-
nehmen sie so nicht nur Ver-
antwortung füreinander, son-
dern auch für gemeinsame 
Aufgaben. Die Unterrichtsin-
halte werden so aufbereitet, 
dass alle Schülerinnen und  
Schüler auf ihrem individu-
ellen Lern- und Leistungsni-
veau daran teilhaben kön-
nen.  Die Gestaltung des 
Unterrichts erfolgt mit indi-
viduell angepassten Lernpa-
keten binnendifferenziert im 
Klassenverband. Im Rahmen 
der Inklusion ist gemeinsa-
mes individuelles Lernen  
aller Schülerinnen und Schü-
ler gefordert. Förderschul-

lehrkräfte (Sonderpädagogen) unterstützen und 
beraten das Kollegium. In der hauseigenen Mensa 
wartet ein reichhaltiges Mittagsangebot und an 
den Nachmittagen stehen den Kindern und Ju-
gendlichen verschiedene Arbeitsgemeinschaften 
wie beispielsweise Aikido oder die Bienen-AG zur  
Verfügung (teilgebundende Ganztagsschule). Vie-
fältige berufsorientierte Angebote unterstützen die 
Schülerinnen und Schüler bei der Zukunftsplanung.  
 
Neben schulischen Komponenten steht die Schu-
le auch mit regionalen Wirtschafts- und Bildungs-
partnern in Verbindung. Dies ermöglicht vielfältige 
Möglichkeiten im Bereich von abwechslungsrei-
chen Praxisprojekten, Praktika und weiteren Wegen 
in eine erfolgreiche berufliche Zukunft.

STANDORT
Arngaster Straße 9b
26316 Varel

KONTAKT
Telefon 04451 / 7896
Telefax 04451 / 959106
hr-varel@t-online.de
www.oberschule-varel.de

SPRECHZEITEN
Mo-Fr 8-12 Uhr

SCHULLEITUNG
Andreas Michalke

SEKRETARIAT
Sigrid Meinen

SCHULABSCHLÜSSE
Hauptschulabschluss (Kl. 9)
Haupt- und Realschulabschluss 
(Sekundarstufe I)
erw. Sekundarabschluss I

O	 Ganztag
O	 Mensa
O	 Sporthalle
O	 Sportanlage

OBERSCHULE 
Varel



20

DIE SCHULE IM ÜBERBLICK

UNSERE WEITERFÜHRENDEN SCHULEN

Die Pestalozzischule in Varel blickt auf eine mehr 
als 100 Jahre währende Tradition und ist heute 
ein Förderzentrum für Kinder und Jugendliche 
ab Klasse 4, die sich den Hauptschulabschluss 
als Ziel setzen. Hier wird viel Wert auf das Klas-

senlehrerprinzip gelegt und die kleinen Klassen-
größen von maximal 16 Schülerinnen und Schü-
lern gewährleisten eine optimale Unterstützung.  
 
An drei Tagen findet ein Ganztagsangebot in den 
Bereichen Sport, Kunst, Erste Hilfe und Musik statt. 
Es kann sogar eine Mofa-Prüfbescheinigung an 
der Pestalozzischule erworben werden. Ein fester 
Bestandteil des Schullebens  ist die Streitschlich-
terausbildung ab Klasse 6. Den Klassen 7 bis 10 
stehen zweimal in der Woche eine Hausaufgaben-
hilfe kostenfrei zur Verfügung. Im Rahmen der Be-
rufsorientierung bietet die Klasse 7 den schuleige-
nen Kiosk an. In Klasse 8 kochen, unter Anleitung 
einer Köchin, Schüler für Schüler, mit biologisch-re-
gionalen Zutaten in der schuleigenen Mensa.  
 
Die nachhaltige Schülergenossenschaft „Mega-

lozzi“ mit verschiedenen Schü-
lerfirmen sowie der Besuch von 
Aus- und Weiterbildungsmessen 
geben ab Klasse 8 einen guten 
Überblick über berufliche Mög-
lichkeiten. In Zusammenarbeit 
mit außerschulischen Partnern 
erfolgt ein Kompetenzfeststel-
lungsverfahren, finden Berufsfin-
dungsseminare statt und werden 
Bewerbertrainings durchgeführt. 
Das Förderzentrum der Pestaloz-
zischule versorgt alle inklusiven 
Schulen im Bereich Sande, Zetel, 
Bockhorn und Varel. Förderschul-
lehrkräfte unterstützen die Schu-
len kompetent und konsequent 
im Bereich des inklusiven Unter-
richts.

STANDORT
Oldenburger Straße 7
26316 Varel

KONTAKT
Telefon 04451 / 4511
Telefax 04451 / 956272
schuva@t-online.de
www.pestalozzischule-varel.de

SPRECHZEITEN
Mo-Fr 7.30-12.15 Uhr
oder nach Vereinbarung

SCHULLEITUNG
Carsten Kliegelhöfer

SEKRETARIAT
Elke Salewski

SCHULABSCHLÜSSE
Hauptschulabschluss (Kl. 9) 
Abschluss der Förderschule 
Schwerpunkt Lernen

O	 Ganztag
O	 Mensa
O	 Sporthalle
 
INFO 
Die Pestalozzischule befindet 
sich im gleichen Gebäude wie 
die Heinz-Neukäter-Schule.
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Varel
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Die Schülerinnen und Schüler der Oberschule 
Hohenkirchen werden ungeachtet ihrer Laufbah-
nempfehlung gemeinsam im Klassenverband  
unterrichtet und zu ihrem individuell bestmög-
lichen Bildungsabschluss begleitet. Um dies zu 
ermöglichen, findet der Un-
terricht in den Hauptfächern 
überwiegend in kleinen Lern-
gruppen statt. Hier wird ein 
positives Lernklima in famili-
ärer Atmosphäre als Grund-
lage erfolgreichen Lernens 
verstanden. Die Schülerin-
nen und Schüler werden von 
Grund-, Haupt-, Real-, sowie 
Gymnasiallehrkräften und 
Sonderpädagogen gefördert.  
 
Der Weg nach der Ober-
schule führt in eine Berufs-
ausbildung oder zu einem 
Übergang in die Oberstufe. 
Die Ausstattung aller Klas-
senräume mit elektronischen 
Tafeln sowie zwei hochmo-
derne Computerräume ga-
rantieren in der schulischen 
Ausbildung ein hohes Maß 
an Medienkompetenz. Zu-
dem werden die Schülerin-

nen und Schüler durch praxisbezogene Inhal-
te gezielt an die Berufswelt herangeführt. Die  
Zusammenarbeit mit lokalen Betrieben und regio-
nalen Institutionen dient ebenso wie Praktika, Be-
triebserkundungen und Praxisprojekte als wesent-
liche Orientierungshilfe für die Zukunftsplanung.  
 
Als teilgebundene Ganztagsschule gibt es an zwei 
Nachmittagen ein verpflichtendes Unterrichtsan-
gebot. Ob Sport, Musik oder Theater - nach einer 
Stärkung in der schuleigenen Mensa steht den 
Kindern und Jugendlichen ein vielfältiges Angebot 
zur Verfügung. Die Schülerinnen und Schüler sind 
in unterschiedliche Projekte mit regionalen Part-
nern eingebunden. Auch die Vernetzung mit der 
Gemeinde Wangerland sowie internationale Kon-
takte werden gepflegt.

STANDORT
August-Hinrichs-Straße 10
26434 Wangerland

KONTAKT
Telefon 04463 / 80890-0
Telefax 04463 / 80890-31
oberschule-hohenkirchen@ewe.net
www.schulzentrum-hohenkirchen.de

SPRECHZEITEN
Mo-Mi  07.15-14 Uhr
Do-Fr   07.15-12 Uhr 

SCHULLEITER
Heyo Kemper

SEKRETARIAT
Petra Antons

SCHULABSCHLÜSSE
Hauptschulabschluss (Kl. 9) 
Haupt- und Realschulabschluss 
(Sekundarstufe I)
erw. Sekundarabschluss I

O	 Ganztag
O	 Mensa
O	 Sporthalle
O	 Sportanlage

OBERSCHULE HOHENKIRCHEN
Wangerland
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UNSERE WEITERFÜHRENDEN SCHULEN

Die Inselschule auf der Nordseeinsel Wangeroo-
ge vereint alle Schulformen unter einem Dach. 
Dies beinhaltet die Grundschule, Förderschule, 
Haupt- und Realschule sowie das Gymnasium 
einschließlich der 10. Klasse. Die Schülerinnen 

und Schüler werden hier schulformübergreifend 
unterrichtet. Auf der Insel als Ferienort kommt 
eine große Anzahl von Gästen und Inselbewoh-
nern auf engem Raum zusammen. Daher gel-
ten Toleranz, Offenheit und Aufgeschlossenheit 
gegenüber Fremden als Existenzgrundlage und 
somit als selbstverständlich. Darüber hinaus gilt 
diese Grundeinstellung besonders auch bei den 
Schülerinnen und Schülern untereinander, da sie 
sich von klein auf kennen und sich nicht aus dem 
Weg gehen können. Da die Inselschule verschie-
dene Schulformen in einer Klasse kombiniert, 
muss jeder jeden – vom Förderschüler bis zum  
Gymnasiasten – tolerieren und respektieren. Ge-
meinschaftliches Arbeiten von Schülerinnen und 
Schülern verschiedener Schulformen ist grund-
legend für den schulischen Erfolg. Aufgrund der 
besonderen örtlichen Bedingungen wird deutlich, 

dass jeder auf jeden angewiesen 
ist, denn nur im Team ist man stark.  
 
In einer kleinen Gemeinde und 
kleinen Schule kann es keine 
Rundumversorgung von oben 
geben, d.h. man ist darauf be-
sonders angewiesen, dass sich 
jeder nach seinen eigenen Fä-
higkeiten in die Gemeinschaft 
einbringt. Das Ziel sind in jeder 
Schulform umfassend gebilde-
te Schülerinnen und Schüler.  
 
An der Inselschule muss deshalb 
ein umfassendes Bildungsan-
gebot vorgehalten werden, weil 
andere Anbieter (z.B. Musikschu-
le) fehlen. Dabei beschränkt sich 
der Bildungsbegriff nicht auf die 
einzelnen Fächer, sondern um-
fasst auch die Ausbildung sozialer 
Kompetenz sowie die Persönlich-
keitsentwicklung.

STANDORT
Charlottenstraße 33
26486 Wangerooge

KONTAKT
Telefon 04469 / 9420-41
Telefax 04469 / 9420-44
info@inselschule-wangerooge.de
www.inselschule.de

SPRECHZEITEN
Mo-Fr 8-12 Uhr

SCHULLEITUNG
Uwe Osterloh

SEKRETARIAT
Constanze Tofahrn-Lange

SCHULABSCHLÜSSE
Förderschulabschluss
Hauptschulabschluss (Kl. 9) 
Haupt- und Realschulab-
schluss (Sekundarstufe I)
erw. Sekundarabschluss I

O	 Ganztag
O	 Mensa
O	 Sporthalle
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INSELSCHULE
Wangerooge
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An der Integrierten Gesamtschule (IGS) in Zetel wer-
den die Schülerinnen und Schüler der Klassen 5 bis 
10 gemeinsam unterrichtet. Die Entscheidung für 
eine Schullaufbahn bleibt bis zur Klasse 9 offen. In 
den Jahrgängen 8 bis 10 ist auch eine Beschulung 
in der Haupt- oder Realschule 
möglich. Hierbei wird selbstän-
diges Lernen gestärkt und Be-
gabungen werden besonders 
gefördert. Die Schülerinnen 
und Schüler werden in allen 
Bereichen pädagogisch un-
terstützt und sowohl auf die 
Berufsausbildung als auch 
auf ein Studium vorbereitet. 
Die Entwicklung von Kindern 
und Jugendlichen braucht Zeit 
und Beziehung. Deshalb blei-
ben die Klassenlehrkräfte in 
der Sekundarstufe I konstant.  
In Profilklassen können Schü-
lerinnen und Schüler ihre Per-
sönlichkeiten besonders gut 
entwickeln. Zudem verbinden 
gemeinsame Interessen und 
fördern die Freude am Lernen. 
Ab Jahrgang 5 werden folgen-
de Profilklassen angeboten: 
Musik, Natur & Technik, Kre-
atives Gestalten und Sport & 

Bewegung.  An den zwei verpflichtenden Ganztagen 
nehmen die Schülerinnen und Schüler in der Mensa 
ihr Mittagessen gemeinsam ein. Im Anschluss daran 
folgt die Selbstlernzeit, die die Erledigung der Haus-
arbeiten beinhaltet. An zwei weiteren Tagen werden 
im offenen Ganztag Hausaufgabenbetreuung und 
Arbeitsgemeinschaften u.a. in den Bereichen Musik, 
Sport und Kreatives angeboten. Ein Jugendzentrum 
und eine Mediathek befinden sich mit im Gebäude.  
 
Die Schülerinnen und Schüler erhalten Lernentwick-
lungsberichte, in denen ihre schulische und persön-
liche Entwicklung halbjährlich zurückgemeldet wird 
und die mit den Schülerinnen und Schülern sowie 
den Eltern besprochen werden. Diese regelmäßigen 
klaren und direkten Rückmeldungen sorgen dafür, 
dass eine gemeinsame Perspektive entwickelt und 
gute Leistungen erreicht werden können.

STANDORT
Kronshausen 6
26340 Zetel

KONTAKT
Telefon 04453 / 3112
info@igs-zetel.de
www.igs-zetel.de

SPRECHZEITEN
Mo-Do 7.30-15.30 Uhr
Fr 7.30-13 Uhr

SCHULLEITUNG
Heike Neumann

SEKRETARIAT
Stephanie Loßek-Fischer
Marita Gerdes

SCHULABSCHLÜSSE
Hauptschulabschluss (Kl. 9) 
Haupt- und Realschulabschluss 
(Sekundarstufe I)
erw. Sekundarabschluss I

O	 Ganztag
O	 Mensa
O	 Sporthalle
O	 Sportanlage
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IGS FRIESLAND-SÜD
Zetel
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